
NnıIC auch MNUur dıe bedeutenderen Prozession). Selıt 1992 el die reIis-
Zeugnisse herauszugreifen. nier ande- schule fur geistig Behinderte ın I1gma-
re werden hıer Ausschnuitte au  CN | ob- ringen Fiıdelisschule Den Band
predigten anlalßslıch des In Sigmaringen beschließen Z7WEeI Fıdelisleder das Vo
esonders telierlich muiıt eucharistischer ella Scala ext) un unıbDa rıem
Prozession egangenen Fıdelisfestes YE6- (Melodie) Vo 1903 (Melodiıie) DZW.
oten; des Pramonstratensers Seba- das Vo  —_- eorg urmaır Jext) un Ber-
slıan Saller 1762 9-1 des Hekann- told Humme]l (Melodie) Vo  _ 959/60
ten Schriftstellers Christoph Schmid 164) un Ine kurze | ıteraturlıste 165)
1822 123T), eInes leıder MIC naher iıden-
tiıfızıerten Priesters ayer 1846 124 vgl DIie VOoTausgeganNngeNen Hınwelse dürften
auch VW.Bernhardt, Seigel, Bıbliogra- Ine ungefähre Vorstellung VOoO  > der 1eJ-
phıe der Hohenzollerischen Geschichte, Talt historischen Notizen, die In der
Sigmaringen 1975, 126 Nr. 1971, der Begleitveroffentlichung ber Fıdelıs un
Taufname ebenfalls ehlt; vgl eb: seıne Verehrung enthalten SINd, vermıt-
Vo  i IThomas Geiselhart 184 / 7270 des telt en DIie Sammler un Bearbeıter
Aufruftfs Vo Iban Olz Vo 1854 128f) dieses Bandes verdienen weit uber die
der Predigt Vo Xaver annegger 1853 landesgeschichtlichen renzen nınaus

Vo Franz Xav. Bırkel 1835/ Anerkennung, Beachtung un ank
un Franz Schach 1896 1371) Andere
Okumente eiretiien sodann das Kano- avıan CAhmuckIı OFMCap
nısatıions)ubillaum VOoO  D 19729 143-145
1926 erklart Pıus Fıdelıs 7A8 Fan-
despatron Vo  —_ Hohenzollern 1461) Nıe- [Karın a  e/ Der Fıdelıis VOor'r)
mand wird erwarten, dafß diıe natıonalso- Sıgmarıngen. (Peda-Kunstführer, Nr.zialiıstische Ara Sigmaringen spurlos 371/1996) [HerausgeDber: Kapuziner-vorubergegangen sSel S0 wurde dıe
Jahreswende VoO  —_ 1944 die alte Fıdelıs- loster Feldkırch, Bahnhofstralße 4,

A-6. Feldkirch.] Passau, Kunstver-statue Fıdelishaus VO  —_ 7WEeI aupt-
amtlıchen Hıtlerjugend-Fuührern - ag-Peda, 1996, SI ıll., o[>1079}
rissen un In dıe Donau geworten (149, arte
150 DD.) DIie Verhinderung eıner Bom-
bardiıerung Sigmaringens 1945 Cunald urm, der dérzeitige Nachfolger
wurde dem Frurbıttgebet des Fidelıs des Fidelis als uardıan des KapuzI-
zugeschrieben rıel rıch urs nerklosters Feldkirch, hat diesen kleinen
Vo  _ Hohenzollern errichtete 1956 dıe St. unstfuüuhrer un mMiıt AIC YE6-
Fiıdelis Vo  > Sıgmarıngen-Stiftung fur dıe ringen finanzıellen Opfern ermoOglıcht
«Studentengemeinde St. ıdeliıs» der Um mehr reu den ReZz., einleıtend
Universitaäat reiburg Brg Selt Hereınts q en, dalßs diese Bro-
1963 stTie die tradıtionelle Fidelisfeler schure In Text, Bıld un ruC e-
auf Wıderstand 155) eute noch le- zeıchne gelungen ıst Man mochte ıhr
Ssenswert ıst der Ausschnıitt au  N einem ıne weıte Verbreitung NIC blofß In Ka
Vortrag Vo  —_ Prof. eorg Teichtweler Duziınerklostern, sondern uch unter den
riıdelistag 1963 5-1 indes die Stel- reunden Vo  _ Hagiographie un sakraler

uns wunschen. Die Vertfassermin scha-lungnahme des Beuroner Benediktiners
Paulus Gordan 1966 hewuflst Drovokatıv de, da ıhr Name NnIC In einem ıtel-
eın wollte Ihm antwortel: der Ia autfscheırnt! legt zunacns Ine DIO-
Kapuziner Heinrich SUusSo Braun In seıner graphische Skızze VOT, die INa  — den LE
Predigt Fidelistag 1971 Am FI- ern uneIingeschränkt empfehlen annn
delisfest VO  — 1967 WarTr Bischof onannes 3-10; sollte ın eiıner kommenden
Vonderach au  N Chur mıit Pontitikalam Auflage der volle Name des Lektors un
un Predigt beteiligt 159 mMIıt OTO der geistlichen Leıters Vo Fıdelis onannes
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aptısta Fromberger aus olen wieder- Zeugen der Fiıdelisverehrung In Deutsch-
gegeben werden: elv. Franc. land, Osterreich und der Schweiz 34-44)

250f Nr. 240; ahnlıch Iıst Im A WOTaUuUs Icn Vo mır zustehenden Raum
her MUT och dıe EUe Fıdeliskırche Insammenhang VOT] Kapuzinern der ermıt1-

[11US Monchsorden unzutreffend: 35) Sigmariıngen 4-36) un Muntlıx (40)
Hıerauft macCc sıch auf die kunstge- dıe Fıdeliskapelle Vo  —_ Kempten 35-37)
schıichtliche «Spurensuche» des eılı- un Vo Kıedlingen/Donau 383f: Gemal-
YeET, zunachst In dessen Herimatstadt SIg- de Vo  z Spilegler) DZW. Fıdeliskunst-
marıngen 10-22), SIE NnIC MMUT treff- werke In Mon, avognın un InIzZONg
sıchere Bildbeschreibungen, sondern 42-44) Urz anzeıgen mochte Man legt
uch hervorragende mehrfarbige ıl- diıese Schrift erfreut un Hbereichert au  N

dungen vermuittelt; z.B fur das Armre- der Hand
Iquiar des hAf. Fıdelis (13. 16) und fur dıe
Patronatsmonstranz Hınsıchtlic(3 Oktavian Schmuckıi OFMCap
des eburtshauses ehr wahrscheımlıc
NnIC Im SOq Fıdelishaus, das ıne el
auf den eilıgen bezogene Kunstwerke
IrgTt, sondern Im «Gasthaus Z Adler»,
das aufT der Stelle des eutigen Gasthau-
Se5$S5 Iraube stan 18-21) gıbt sSIE den
neuesien Forschungsstand wieder. nier Hohenzollern Hrg VOorT) Fritz Kallen-den vollseıtig reproduzierten Bıldern S@I-

rer Bedeutung un ualıta Derg In Verbindung mMit der LAaNn=-
deszentrale fur polıtische BıldungDas artyrıum des hI. Fıdelis, Olgemäl-

de Im Schlols 5Siıgmarıngen, Schule des aden-Wurttemberg. Stuttgart,
ohlhammer GmDbDH, 1996, 526 S/GIio0vannı aTttlısta Tiepolo (20) un das

SOg Tıroler Fıdelisbild (21) ausdrucklich Ind.
erwaäahnt

Naturlıch wıdmet fuüur Feldkırch der Die kommunale Gebiletsreform un die
apuzınerklosterkirche Mar pnferung Kreisreform des Bundeslandes aden-
22-31) gebuhrenden Raum. Hınsıchtlic urttemberg rachten das geschichts-
der Inzwıischen sıcheren Zuschreibung trachtige Gebiet Hohenzollern auf der
der Heiligsprechungsfahne LUdWIG nolıtischen Landkarte Zzu Verschwıiın-
urm habe ich anderer Stelle das den Als Verwaltungseinheit gıbt HOo-
Notige gesagt DIie prazıse Beschreibung hnenzollern NIC mehr, VWas vorher ZWI-
Vo  > deren Vorderseıte ( un der schen 1306 un dem Fnde des /welıten
Hauptreliquie amı ihrer Hıldlıchen Wıe- Weltkrieges als geschlossene polıtısch-
dergabe verdienen eigens hervorgeho- verwaltungsmäßige Einhelt hestanden
Hen werden (26, und 27} Fur das e, zuerst du  CN den Heiden Furstentu-
rellgiOse Brauchtum un dıe Helliıgenver- (1ern Hohenzollern-Hechingen un HO-
ehrung SI angemerkt, dalßs In Feldkırch henzollern-Sigmaringen, danach als HO-
jeden ILLWOC der Fıdelistag gefelert henzollernsches Land Preußens. Geblie-
wırd (31) Von Iın Hausle sSTtammen Je Hen sınd dıe Furstenhauser, liebendig
eın Glasfenster des Fiıdelis In der welterhın dıe Erinnerung eınen KeI-
Dompfarrkirche Vo Feldkırch un In der 1NE6SWEeEYS unbedeutenden Landstrıch Im
Pfarrkiırche In Gotzis 31-33) Von der suddeutschen Raum, der fur die Ge-
Churer Kathedrale wird In Bıld un Be- SCHNICHTEe Deutschlands polıtiısch, ultu-
schreibung der Fıdelisaltar In der Krypta reil, kırchlich, S0O71a| und wiırtschaftliıch
vorgestellt 24f. ehr schone AbD des HIS In dıe Jungste /eıt gewichtig WäaTlT un
Reliquienschreins; 331) DDie erft. vermıit- och Ist, WIEe dies mehrere aCcC  T He-
telt och Kurze Hınwelse auf 'eıtere stens ausgewlesene Autoren In verschile-
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